
Zurückhaltend  reagierende
Spitzberger
Die Berliner Morgenpost hat über den Herrn Guttenberg und
Firma  recherchiert.  „Guttenberg  verweist  bei  Comeback-
Spekulationen auf seine expandierende Firma. Stellt man dazu
Fragen, kommt Post vom Anwalt.“

By the way: Die Recherche ist gut und richtig. Ich empfehle in
meinen  Recherche-Seminaren  aber,  die  Leser  nicht  mit  dem
mühsamen Weg zu dem Ergebnis zu belästigen. Das wird schnell
unleserlich. „Will man sich vor Ort aber einmal umsehen, wird
man enttäuscht. Adressen und Telefonnummern dieser Standorte
führt die Seite nicht auf, „Spitzberg“-Mitarbeiter reagieren
sehr zurückhaltend.“ Was soll denn das heißen?

Ich habe mir einen Satz David Crawfords zu Herzen genommen,
der investigativer Reporter des Wall Street Journal war und
der  mir  in  einem  Interview  2005  verriet:  „Wir  sagen  nie
direkt, dass wir Informationen haben. Wir sagen nur, dass wir
etwas gelesen haben. Das ist eben unser Stil.“
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